Die Backofen-AG

Birkach. 
Eltern arbeiten daran, dass sie zusammen mit den Grundschulkindern bald selbst Brot backen können. 

Von Simone Bürkle

Nein, einen Bausatz gibt es nicht für den Backofen, den Franz—Martin Dux zusammen mit anderen Eltern entworfen hat. Jene Sparversion eines Ofens hat der Vater zweier Söhne schon mal für den Kindergarten um die Ecke gebaut, so einer sollte es nichtmehr sein.

Seit November planen Dux, seine Mitstreiter‘ und etliche Kinder der Grundschule Birkach vielmehr ein wesentlich anspruchsvolleres Projekt. Zweimal pro Woche, außerdem an vielen Wochenenden, treffen sie sich zur Backofen-AG. Ihr Ziel: Künftig sollen die Schüler ihr eigenes Brot backen können. Und zwar auf einem 3,50-mal zwei Meter kleinen Platz neben dem Schulgebäude.

Eine Hälfte des Platzes ist als Verkaufsﬂäche reserviert und wird, bis auf einen Tresen und einige Regale, frei bleiben. Die andere Hälfte ist für den Ofen gedacht, der als Kuppel, „geformt wie ein halber Wassertropfen“, wie Dux sagt, auf einer so genannten Backtenne sitzen wird. Sechs bis sieben Kilo Holz werden pro Backvorgang nötig sein. Damit können die Schüler voraussichtlich bis zu 15 ein Pfund schwere Brote auf einmal backen.

Das Ensemble wird umgeben sein von einer Begrenzungsmauer aus Backsteinen, das Ganze soll mit einer Holzkonstruktion überdacht werden, „damit es den Leuten nicht in die Pizza regnet“, erklärt Dux.

Noch ist außer einer Baugrube nichts zu sehen. Aber immerhin gibt es schon ein Modell, das die Kinder gemeinsam gebastelt haben, und das als Vorlage für den richtigen Ofen dient. In den nächsten Wochen werden die Schüler unter anderem zwei Tonnen Lehm und 1700 Klinkersteine verbauen. Sie werden die Kuppel des Ofens selbst über einer mit Sand gefüllten Schablone modellieren, in drei bis vier Lehmschichten, die jeweils trocknen müssen.

Das Ganze wird rund 4.000 Euro kosten. Finanziert wird die Summe über den Förderverein der Schule, einen Sponsor und mit Hilfe von Sammelaktionen der Schüler. Bis zum Sommer soll der Backofen fertig sein, „Bestellungen für 70 Brote liegen schon vor“, sagt Franz-Martin Dux — „ich weiß also, was ich die Wochen nach der Einweihung zu tun habe“.
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